
Totholzprojekt am Finanzamt
Wertvolle Lebensräume für Kleinstlebewesen geschaffen

(red) Vielleicht ist das Totholz-
projekt entlang der Wiese am Fi-
nanzamt in Isarnähe, dem ein oder
anderen Autofahrer oder Spazier-
gänger bereits aufgefallen: Die auf-
geschichteten Stämme und Äste
sind Teil eines nachhaltigen Natur-
schutzprojekts.
Das Totholzprojekt – iniziiert

vom Umweltteam des Finanzamts
Landshut – konnte mit Adi Hörl als
fachlichem und finanziellem Unter-
stützer aus dem Wasserwirtschafts-
amt sowie der Beratung durch Tobi-
as Lermer als Geschäftsführer des
Landschaftspflegeverbands Lands-
hut, verwirklicht werden.
Mit großen Gerätschaften arbei-

tete die Firma Gilch aus Adlkofen.
Ein Traktor mit angehängtem Rü-
ckewagen lieferte das Material an.
Für die Hecke wurden selbstver-
ständlich keine Bäume gefällt. Sie
besteht aus Holzrückschnitt der

Isarböschungen und abgestorbenem
beziehungsweise angeschwemmtem
Baumbestand. Drei Fuhren wurden

fachgerecht abgelagert und stabil
aufgerichtet. Aufgeschichtetes Tot-
holz und Schnittgut bietet laut Mit-

teilung zahlreichen Tieren, darunter
Käfern, Wildbienen und Vögeln,
Unterschlupf und Nistmöglichkei-
ten. Durch die Integration von Kä-
ferkellern und Igelburgen werden
zusätzliche Lebensräume geschaf-
fen. Nutznießer dieser Maßnahme
seien auch weitere Kleinwirbeltiere,
Insekten, Spinnen, aber auch Pilze
und Mikroorganismen, die sich im
Totholz ansiedeln, wohlfühlen und
durch Symbiose nicht zuletzt auch
das Bodenleben bereichern. Totholz
als Lebensraum und Nahrungsquel-
le für Pilze, Insekten und Vögel ist
eine entscheidende Grundlage für
eine hohe Biodiversität. Solche Ini-
tiativen würden zeigen, wie durch
gezieltes Totholzmanagement in
städtischen Gebieten die Artenviel-
falt gefördert und wichtige Lebens-
räume für Klein- und Kleinstlebe-
wesen erhalten und sogar neu ge-
schaffen werden können.
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